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WP 8 Arbeitslehre-Technik, 19KW: 04.05.-08.05.20 

Aufgabe für den Zeitraum vom 16.03. – 03.04.2020 von Herrn Quednau 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

ich freue mich sehr, dass sie viele schon bei mir gemeldet haben. Kompliment für die 
guten Arbeitsergebnisse. Diese werden wir in der 21KW besprechen. Bitte melde 
dich noch unter quednau@igis-koeln.de, wenn du das noch nicht gemacht hast. 

Viele Grüße, Sven Quednau 

Hier weitere Aufgaben zur Mobilität: 

 1. Verkehr(t)! - Mobilität, Klimawandel und Perspektiven für die Zukunft.  
• Aktionsblatt 1: Von A nach B – aber wie? (Mobilität erkunden)  

• Aktionsblatt 2: Nach mir die Abgase? – Mobilität, Umwelt und Klima  

• Aktionsblatt 3: Nachhaltig unterwegs! – Zukunftsfähige Mobilität und Stadtentwicklung  
 
Zusatzblatt für die, die noch tiefer in das Thema einsteigen wollen: 

• Aktionsblatt 4: Auf die Straße, fertig, los! - Deine Aktion für klimafreundliche Mobilität  

 
2. Elektromobilität  
• Schau dir die Filme an.  
• Schreibe die Frage(n) auf, um die es in den 5 Filmen geht (Hilfe siehe unten).  
• Notiere die Antworten, die in den Filmen gegeben werden.  

1. Elektromobilität: Warum Elektromobilität?  
https://www.bmu.de/media/mobiler-wandel-warum-e-mobilitaet/  

2. Elektromobilität: Lebensqualität  
https://www.bmu.de/media/mobiler-wandel-lebensqualitaet/  

3. Elektromobilität: Erneuerbare Energien  
https://www.bmu.de/media/mobiler-wandel-erneuerbare-energien/  

4. Elektromobilität: Rohstoffe  
https://www.bmu.de/media/mobiler-wandel-rohstoffe/  

5. Elektromobilität: Internationaler Wettbewerb  
https://www.bmu.de/media/mobiler-wandel-internationaler-wettbewerb/  

Hilfe: Auf folgende Fragen gehen die 5 Filme ein:  
1. Ist die Elektromobilität wirklich eine nachhaltige Lösung für die Zukunft des Verkehrs?  

2. Sind Elektroautos trotz der Emissionen, die bei der Produktion von den Fahrzeugen 
entstehen, sowie der Stromerzeugung für die Elektroautos, eine gesündere Option für 
uns?  

3. Ist das Elektroauto klimafreundlicher als ein Benziner oder Diesel? Welche Unterschiede 
gibt es jeweils beim Kohlenstoffdioxid-Ausstoß (CO2)?  

4. Sind Elektroautos wirklich umweltfreundlicher?  

5. Was passiert mit den Arbeitsplätzen in der Automobilindustrie, wenn wir in Zukunft immer 
mehr Elektroautos bauen?  





Aktionsblatt
Nach mir die Abgase!? M��������� ��	
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Mutter: Nicht an der großen Straße.  
Du nimmst erstmal den Bus! – wenn er  
denn kommt … und ich melde mich bei so 
einem Car-Sharing an. Oh je, wie sollen wir 
denn unsere Einkäufe transportieren? Auf 
Carsharing will ich mich auf Dauer nicht 
verlassen.
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Familie Fischer besitzt seit einigen Jahren einen blauen SUV mit 5 Sitzen und Dieselmotor. Jeden 

Sommer fahren die Fischers zum Camping ans Mittelmeer. Mutter Fischer fährt Tochter Jana (8)  

täglich in die 1,5 Kilometer entfernte Grundschule. Dreimal pro Woche fährt sie 5 Kilometer zur Arbeit, 

an zwei Tagen arbeitet sie im Homeoffice. Vater Fischer fährt mit dem Rad zur Arbeit, nutzt das Auto 

aber freitags für den Wocheneinkauf. Tochter Hanna (12) und Sohn Jonathan (17) fahren mit dem Bus 

zur Schule. Hanna spielt Handball. Einmal pro Monat fahren Mutter oder Vater Fischer Hanna und  

ihr Team zu Auswärtsspielen. Jonathan macht gerade seinen Schulabschluss und möchte den SUV  

demnächst für eine Abschlusstour mit Freund*innen nutzen. Kurz vor den Sommerferien streikt der 

Motor. Beim Abendessen diskutiert die Familie: Wie organisieren sie den Alltag ohne Auto? Was wird 

aus dem Urlaub? Kaufen sie ein neues Auto? Und wenn ja, welches?

Jana: Und wie soll ich jetzt zur Schule  
kommen? Mit dem Fahrrad?

Vater: Wir kaufen ein E-Lastenfahrrad.  
Fahrradfahren würde euch allen gut tun  
– dem Klima übrigens auch. Und in den 
Ferien fahren wir mit dem Zug an die  
Ostsee. Ich glaube, wir brauchen gar  
kein Auto!

Mutter: Oh, doch! Einmal im Jahr möchte 
ich am Mittelmeer in der Sonne liegen. 
Und Hanna muss ja auch irgendwie zum 
Handball kommen, oder?

Hanna: Wie wäre es denn mit einem  
E-Auto? Wir müssen den Klimaschutz  
echt endlich ernst nehmen, Leute! Jonathan: Mit ’nem E-Auto kommen wir aber 

nicht ans Mittelmeer … Die sind außerdem nur 
umweltfreundlich, wenn der Strom umwelt-
freundlich hergestellt wurde. Und wusstet ihr, 
dass für die Produktion der Batterien in den 
Kobalt-Minen Menschenrechte verletzt  
werden? Mutter: Dann doch lieber wieder einen 

Diesel? Wobei – so richtig klimafreundlich 
ist der ja auch nicht und wegen der Abgase 
kommen wir damit vielleicht gar nicht 
mehr in die Stadt … 
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